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Thomann A., Höhestraße 45, Zollikon-Zürich (Sekretariat).
Thomann Max, Bankdirektor, Museumstraße 31, St. Gallen (Beßler).
von Tobel Gustav, Architekt, Mainaustraße 17, Zürich (Wegmann).
Wiesmann Peter, Dr., Maienweg 12, Chur (Bosch).
Windisch G., 34, rue des Pitons, Genève (Arbeitsdienstsammlung).
Wyß K., Dr., Konservator, Badhausstraße 22, Biel (Ischer).
Zimmermann-Batzler G., Palmenstraße 11, Basel (Arbeitsdienstsammlung)

II. Totentafel nnd Personalnotizen

Mit Oberst Konrad Fels starb ein eifriger Förderer der Vindonissaforschung.
Unzählige Ausgrabungspläne, die mit peinlichster Genauigkeit ausgeführt sind, sind

mit seinem Namen unterzeichnet. Mit unserer Gesellschaft war er durch langjährige
Mitarbeit verbunden, und wenn man ihn auch kaum einmal an unsern Jahresversammlungen

sah, so nahm er doch innigen Anteil an der gesamtschweizerischen Forschung.

Otto Suidter, Apotheker in Luzern, war ein eifriger Besucher unserer Versammlungen,

trotzdem er sich selbst eigentlich nicht mit Urgeschichte beschäftigte. Er war
aber ein unentwegter Förderer unserer Forschung im Kanton Luzern.

Mit Fr. Blatter verlor unsere Gesellschaft einen ihrer besten Freunde, der nie

irgendwie hervorgetreten ist, im stillen aber unserer Forschung Vorschub leistete, wo
er nur konnte und ihr überall neue Freunde zu gewinnen suchte.

Wir beklagen ferner den Tod des großen Gelehrten Dr. Henri Martin in Paris,
der lebenslängliches Mitglied unserer Gesellschaft war, ferner von Frau Margrit
Bernold, Meis, M. Keller, alt Landeskassenverwalter, Vaduz, und Dr. W. Steiner,
Andelfingen.

Prof. Dr. Hans Lehmann ist als Direktor des Schweizerischen Landesmuseums

zurückgetreten. An seine Stelle wurde gewählt Dr. Fritz Gysin, früher Adjunkt des

Historischen Museums in Basel.

Prof. Dr. Otto Schlaginhaufen in Zürich wurde vom Institute del Museo der
Universität La Plata zum Academico correspondiente del Museo de la Plata ernannt.

Dr. Louis Blondel, Kantonsarchäologe, Genf, wurde von der Universität Basel

zum Dr. h. c. phil. ernannt.

Prof. Dr. Eug. Pittard wurde zum Ehrendoktor der Universität Lausanne
ernannt.

Prof. Dr. Otto Schlaginhaufen ist zum Mitglied der Deutschen Akademie der
Naturforscher in Halle ernannt worden.



An Stelle unseres verstorbenen Mitglieds Dr. F. Leuthardt wählte der

Regierungsrat des Kantons Baselland Dr. W. Schmaßmann zum Konservator des

Kantonsmuseums Baselland in Liestal.

III. Verschiedene Notizen

Die Sektionen Oberhasli, Interlaken, Frutigen, Saanen, Obersimmental,
Niedersimmental und Thun des Bernischen Lehrervereins, die Naturwissenschaftliche
Gesellschaft Thun und der Uferschutzverband Thuner- und Brienzersee veranstalteten,
namentlich auf Veranlassung von Prof. Dr. O. Tschumi, am 5. und 6. September
in Spiez einen Kurs für Urgeschichtsforschung, der eine sehr große Teilnehmerzahl
aufweisen konnte und zu einem durchschlagenden Erfolg wurde. Vorträge hielten Dr.
P.Beck, Thun; Prof.W. Rytz, Bern; Dr. Ed. Gerber, Bern; Prof. Dr. O.

Schlaginhaufen, Zürich und Prof. Dr. O. Tschumi, Bern. Es wurden besichtigt die

Ausgrabungen im Schnurenloch bei Oberwil i. S. und der Ruine Aris ob Kien bei

Reichenbach. Es wäre zu wünschen, daß dieses Beispiel rege Nachahmung finden würde.

In Steckborn wurde eine Heimatvereinigung des Untersees gegründet,
die unserer Gesellschaft sofort beitrat. Präsident ist unser Mitglied Statthalter
Ed. Hanhart, Steckborn. Es wurde beschlossen, die Schaffung eines Heimatmuseums,
wenn möglich im Turmhof, in die Wege zu leiten.

Im Auftrage der Historischen und Antiquarischen Gesellschaft in Basel hat Dr.
R. Laur-Belart einen mit 63 Abbildungen ausgestatteten Führer durch Augusta
Raurica herausgegeben.

Die Prähistorische Kommission der Naturforschenden Gesellschaft Luzern hat
im I. Stock der alten Kaserne die Ausstellung der Funde aus dem Pfahlbau Egolzwil 2

der Öffentlichkeit zugänglich gemacht.

Das Museum für Völkerkunde in Basel hat einen illustrierten Führer durch die

prähistorische Sammlung, verfaßt von Dr. Fritz Sarasin, herausgegeben.

Der Verkehrsverein Kreuzungen beabsichtigt ein Heimatmuseum zu schaffen,

in dem auch die Urgeschichte zu ihrem Recht kommen soll.

Am Internationalen Urgeschichtskongreß, der im August 1936 in Oslo

abgehalten wurde, sprachen von schweizerischer Seite Prof. Dr. 0. Tschumi über die
altsteinzeitlichen Höhlen des Berner Oberlands, Dr. E. Vogt über die steinzeitlichen
Gewebe aus den Pfahlbauten, W. Amrein über die Ausgrabung des Pfahlbaus Egolzwil

2 und Dr. C.Täuber über China und die Chinesen. Der nächste Kongreß wird
1940 in Budapest stattfinden. Bund, 25. VIII. 1936.
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